Glossar zum Kernlehrplan Textilgestaltung für die Hauptschule und Realschule 
	Begriff
	Erklärung

	Analyse
	Verfahren zur Rezeption von Textilem, umfasst die sprachlich korrekte Beschreibung des anschaulichen Bestands, die Erklärung des Einsatzes textiler Techniken und grundlegender formaler Gestaltungsmittel sowie die Auswertung externer Informationen link.

	aspektgeleitet
	didaktische Reduktion durch leitende Untersuchungsaspekte und Fragestellungen, die beim Ausbilden einer Kompetenz Schwierigkeiten zunächst reduziert. Im Sinne kumulativen Lernens wird der Grad der Komplexität von Fragestellungen oder Untersuchungen zunehmend erweitert und die Selbständigkeit der Lernenden dabei gesteigert.

	Deuten
	notwendiger letzter Schritt zur Interpretation von Textilem. Er fasst die Ergebnisse des individuellen ersten Eindrucks, der Analyse link und ggf. der Auswertung externer Informationen zu Kontexten zusammen und wertet sie innerhalb einer Deutung der vermuteten Absicht und Aussage aus.

	Entwicklung von Textilem
	Eins der drei Inhaltsfelder link des Faches. Dieses Inhaltsfeld stellt Textiles in seinen geschichtlichen und kulturellen Kontext. Dabei wird der Zeitraum von der Frühzeit der Menschheit über die Gegenwart bis hin zu innovativen Lösungsansätzen für die Zukunft in den Blick genommen. Im Mittelpunkt stehen Gestaltung und Stilmerkmale von Textilem im Hinblick auf biografische, kulturelle, wirtschaftliche, ethische und ideengeschichtlichen Einflüsse und Phänomene, die sich wechselseitig bedingen. Dabei werden immer auch gesellschaftliche Entwicklungsprozesse und Umbrüche sichtbar, die sich in den jeweiligen ästhetischen Idealen widerspiegeln. 

	externe Informationen
	Hintergrundinformationen, die zum Verständnis einer textilen Gestaltung beitragen, aber gestaltungsimmanent nicht erschlossen werden können, z.B. ethnische und kulturelle Bezüge.

	Feinmotorik
	Das Fach Textilgestaltung bietet in besonderer Weise Möglichkeiten zur Förderung der Feinmotorik. Dieser Bereich ist in zweierlei Hinsicht grundlegend für Schülerinnen und Schüler, zunächst im Sinne der physiologischen Entwicklung des eigenen Bewegungsapparats und weiterhin für die Ausbildung von traditionellen Kulturtechniken.

Die physiologischen Möglichkeiten des gesamten Hand- und Fingersystems bedürfen der Übung im Sinne des klassischen Begriffs von manueller Geschicklichkeit. Die zur Bearbeitung von textilem Material notwendigen manuellen Tätigkeiten bieten ein breites Übungsfeld zum Aufbau feinmotorischer Kompetenzen. Diese bilden eine breite Basis für weitere kulturelle Betätigungsfelder, die auf dem Erworbenen aufbauen wie z.B. Schreiben oder technisches Zeichnen. 

Der Umgang mit Kleinutensilien und die vielfältigen taktilen und haptischen Erfahrungen bei der Arbeit mit Textilem dienen somit neben dem fachlichen Interesse dem Aufbau darüber hinaus weisender Basiskompetenzen.

	Funktion und wirtschaftliche Bedeutung von Textilem


	Eins der drei Inhaltsfelder link des Faches. Dieses Inhaltsfeld stellt die Betrachtung von Textilem unter funktionale und wirtschaftliche Aspekte. Dabei wird die funktionale Verwendung von textilem Material im Alltag bei Bekleidung, Wohnung und technischen Textilien betrachtet. Weiterhin werden ökonomische und ökologische Aspekte von Textilem, die durch zunehmende Globalisierung an Bedeutung gewinnen, fokussiert. 

	Globalkompetenz
	Die Kernlehrpläne der Fächer des künstlerischen Bereichs haben jeweils eine zentrale Kompetenz, die nur einem Fach zugeordnet ist und somit die Fächer voneinander abgrenzt. Die jeweilige Globalkompetenz der einzelnen Fächer wird aufgegliedert in Kompetenzbereiche. link Das Fach Textilgestaltung hat als Globalkompetenz link die Textile Handlungs- und Gestaltungskompetenz link.

	Inhaltsfeld
	Die Fächer werden in den Kernlehrplänen in einzelne Inhaltsfelder aufgegliedert, wobei eine inhaltliche Fachsystematik zu Grunde liegt, die sich an Fachwissenschaft und Fachdidaktik orientiert. Die drei Inhaltsfelder von Textilgestaltung sind Textiles als Bedeutungs- und Ausdrucksträger link, Entwicklung von Textilem link und Funktion und wirtschaftliche Bedeutung von Textilem link. Die Systematik der Kompetenzbereiche orientiert sich an fachlichen Prozessen auf der Ebene der Kompetenzen, die der Inhaltsfelder an inhaltlichen Aspekten des Faches. (vgl. Kompetenzbereich link)

	Inhaltlicher Schwerpunkt
	Innerhalb der Inhaltsfelder link werden in den Kernlehrplänen inhaltliche Schwerpunkte gebildet, die dazu geeignet sind, fachliche Inhalte zu benennen, auf die die Kompetenzen link bezogen werden, um für den Unterricht konkretisiert zu werden.

	Kompetenz
	Kompetenzen im Sinne der Kernlehrpläne beschreiben fachliche Fähigkeiten, Fertigkeiten und Bereitschaften. Sie werden zunächst als übergeordnete Kompetenzen formuliert und anschließend jeweils als konkretisierte Kompetenzen ausgewiesen, indem sie auf inhaltliche Schwerpunkte link bezogen werden.

Definition von Kompetenzen nach Weinert (2001): „die bei Individuen verfügbaren oder durch sie erlernbaren kognitiven Fähigkeiten und Fertigkeiten, um bestimmte Probleme zu lösen, sowie die damit verbundenen motivationalen, volitionalen und sozialen Bereitschaften und Fähigkeiten, um die Problemlösungen in variablen Situationen erfolgreich und verantwortungsvoll nutzen zu können“

	Kompetenzbereich
	Bereich, innerhalb dessen die fachlichen Kompetenzen aufzufinden sind. Das Fach Textilgestaltung hat als Globalkompetenz link die Textile Handlungs- und Gestaltungskompetenz link, die in zwei Kompetenzbereiche aufgeteilt ist, die Produktionskompetenz (Kompetenzbereich Produktion link) und die Rezeptionskompetenz (Kompetenzbereich Rezeption link). Die Systematik der Kompetenzbereiche orientiert sich an fachlichen Prozessen auf der Ebene der Kompetenzen, die der Inhaltsfelder an inhaltlichen Aspekten des Faches. (vgl. Inhaltsfeld link)

	Kontext
	größerer Zusammenhang, in dem Textiles eine Rolle spielt oder auch Hintergrund für die Verwendung einer Textilie (z.B. kulturspezifische Funktion)

	Künstlerischer Bereich
	Der künstlerische Bereich umfasst in den verschiedenen Schulformen verschiedene Fächer. Dazu zählen neben Kunst und Musik auch Textilgestaltung, Darstellen und Gestalten, Theater, Literaturkurse, vokal- und instrumentalpraktische Kurse.

	leitende Fragestellung
	didaktische Reduktion durch vorgegebene Untersuchungsaspekte, die beim Ausbilden einer Kompetenz Schwierigkeiten zunächst reduziert. Im Sinne kumulativen Lernens wird der Grad der Komplexität von Fragestellungen oder Untersuchungen zunehmend erweitert und die Selbständigkeit der Lernenden dabei gesteigert.

	Produktion
	Einer der beiden Kompetenzbereiche link des Faches. Produktionskompetenz bezieht sich vor allem auf das Anfertigen und Gestalten von und mit Textilem. Sie ermöglicht unmittelbare Erfahrungen im Umgang mit Textilem in seinen unterschiedlichen Erscheinungsformen. Die Kompetenzen im Bereich der Produktion beziehen sich auf Kenntnisse über textile Stoffe, Materialien und Objekte, auf Fähigkeiten in der zielgerichteten Anwendung textiler Techniken sowie auf Bereitschaften und Einstellungen in Bezug auf die Prozesse und Ergebnisse textilbezogenen Handelns. Der Kompetenzbereich Produktionskompetenz umfasst überwiegend gestaltungspraktische Fähigkeiten und Fertigkeiten, die notwendig sind zur Umsetzung einer Gestaltungsidee und zur Realisierung einer Gestaltungsabsicht sowie zur Präsentation.

	realisieren
	Begriff, der im Sinne outputorientierter Didaktik betont, dass nicht die von der Lehrperson als Input gestellte gestaltungspraktische Aufgabe im Fokus der Kompetenz steht, sondern die erbrachte Gestaltungsleistung, in der Schülerinnen und Schüler unter Beweis stellen, dass sie über die angestrebte Kompetenz verfügen.

	Reflexion
	Kompetenzbereich, der in Kernlehrplänen anderer Fächer im künstlerischen Bereich separat ausgewiesen wird, im Fach Kunst aber immanenter Bestandteil der Produktion und Rezeption ist.

Reflexionskompetenz zeigt sich im Bereich Produktionskompetenz im Bewerten und Beurteilen von Textilem und textilexternen Informationen wie beispielsweise Texten oder Bild- und Filmmaterial. Durch zielgerichtete Kommunikation sowie durch Vergleich, Präsentation und Bewertung wird ein textiler Sachverhalt nachvollziehbar veranschaulicht und ggf. problematisiert.
Im Bereich Rezeptionskompetenz zeigt sich die Reflexionskompetenz im Bewerten und Beurteilen von entworfenem und gestaltetem Textilem, wobei die Ergebnisse der Reflexion in den weiteren Arbeitsprozess einfließen.

	Rezeption
	Einer der beiden Kompetenzbereiche link des Faches. Die Kompetenzen in diesem Bereich beziehen sich auf das Betrachten, Analysieren link und Deuten link von Textilem in seinen unterschiedlichen Erscheinungsformen. Diese Fähigkeiten sind von zentraler Bedeutung sowohl für die Entwicklung von Produktionskompetenz als auch zur Bewältigung von textilen Anforderungssituationen im Alltag. Sie bilden die Grundvoraussetzung für den bewussten Umgang mit Textilem in seinen verschiedenen Erscheinungsformen. 

	Textile Handlungs- und Gestaltungs-kompetenz
	Globalkompetenz des Faches Textilgestaltung. Textile Handlungs- und Gestaltungskompetenz bezieht sich auf Bereitschaften, Fähigkeiten, Fertigkeiten, Kenntnisse und Einstellungen, die die Schülerinnen und Schüler für einen emanzipierten bewussten Umgang mit textilen Erscheinungsformen erwerben.

	textile Sachverhalte
	Inhalte von Sachaussagen oder Sachtexten aus textilen Themengebieten

	Textiles als Bedeutungs- und Ausdrucksträger


	Eins der drei Inhaltsfelder link des Faches. Als Bedeutungsträger vermittelt es gesellschaftliche Werte und dient dem Austausch auf persönlicher und auf gesellschaftlicher Ebene. Es vermittelt äußerliche Ordnung und Zusammengehörigkeit in sozialen Gruppen. Als Ausdrucksträger spiegelt es Gefühle, Meinungen und Einstellungen des Einzelnen wider. Beide Aspekte werden in diesem Inhaltsfeld in den Bereichen Bekleidung und Wohnung sowie Ästhetik und Kunst betrachtet.

	variieren
	Begriff, der im Sinne outputorientierter Didaktik betont, dass Schülerinnen und Schüler unter Beweis stellen, dass sie in der Lage sind, selbständig künstlerische Materialien und Verfahren experimentell zu erkunden, über deren Ergebnisse bezogen auf Gestaltungsabsichten zu reflektieren und sie in den weiteren Gestaltungsprozess einzubringen.

	Verwendungs-zusammenhänge von Textilem
	Funktionen von Textilem z.B. als Kleidung bzw. Einrichtungsgegenstand mit sozialen, politischen, religiösen, rituellen oder auch kommerziell orientierten Hintergründen


